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UNTERNEHMEN & MÄRKTE

Peter Skaryd (53) ist acht Jahre nach 
seinem Weggang als Deutschland-

Frachtchef der Ma-
laysian Airlines 
zurück in der Air-
cargo-Branche. Er  
leitet das neu ge-
gründete Frank-
furt-Büro der Mün-
chener Fracht-
verkaufsagentur 
Global Cargo Ma-
nagement GmbH. 
Die vergange-

nen Jahre hatte  Skaryd im Ausland 
privatisiert.  (ma) www.gcm-logistics.com

Markus Gehmeyr  (39) ist seit Anfang 
dieses Monats neuer Leiter der Unter-

nehmenskommu-
nikation der TNT 
Express GmbH. 
Der studierte Di-
plom-Kaufmann 
folgt auf Markus 
Wohler, der das 
in Troisdorf an-
sässige Unterneh-
men Mitte vergan-
genen Monats ver-
lassen hatte. Geh-

meyr war in den vergangenen zwei 
Jahren für die Unternehmenskommu-
nikation des Telekommunikations-
anbieters The Phone House in Müns-
ter verantwortlich. Davor war er rund 
sechs Jahres Pressesprecher beim Mo-
bilfunkanbieter E-Plus. Bei TNT Ex-
press berichtet Gehmeyr direkt an 
Thomas Kraus, den Vorsitzenden der 
Geschäftsführung. (ma) www.tnt.de
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Eurolog behauptet 
sich im Markt

Informationstechnik Die Eurolog 
AG verzeichnet nach eigenen Anga-
ben eine positive Entwicklung im Ge-
schäftsjahr 2007. Der IT-Dienstleister 
aus München habe sich in verschiede-
nen Märkten weiter etablieren können. 
Unternehmen aus der Logistik-, Auto-
motive-, Chemie-, Pharma- und High-
tech-Branche nutzen die Integrations-
lösungen des Anbieters. Der IT-Dienst-
leister stieg im vergangenen Jahr in die 
Märkte Health Care und Servicedienst-
leistung ein.

Das Unternehmen macht keine An-
gaben zu Umsatz und Gewinn. Im 
Produktbereich soll es im Jahr 2007 
eine Umsatzsteigerung von knapp 
10 Prozent gegeben haben. Die Um-
satzrendite habe bei über 7  Prozent 
gelegen .  DVZ 8.7.2008 (rok)

 www.eurolog.com

KURZ NOTIERT

Ifco Systems vollzieht 
Übernahme der Steco Gruppe

Behälterlogistik Ifco Systems hat alle 
Anteile der Steco Holding GmbH und 
deren Tochtergesellschaften erwor-
ben. Wie der Behälterspezialist mit-
teilt, haben die Kartellbehörden die 
Übernahme bereits genehmigt. Steco 
ist ein Dienstleistungsanbieter für 
Mehrwegbehälter in Europa. Mit dem 
Abschluss der Transaktion werde die 
Gruppe nun in die Ifco-Organisation 
integriert. DVZ 8.7.2008 (cs) 
 www.ifcosystems.de

Teures Öl treibt Einkaufspreise 
auf 21-Monats-Hoch

Konjunktur Die weltweite Verteuerung 
von Ölderivaten sowie Stahl, Energie 
und Kraftstoffen hat zu einem rasanten 
Anstieg der Einkaufspreise geführt. Der 
Teilindex „Einkaufspreise“ des „Markit/
BME Einkaufsmanager-Indexes“ (EMI) 
erreichte mit 71,4 Punkten den höchs-
ten Wert seit 21 Monaten. Die Geschäfte 
der deutschen Industrie gingen zurück: 
Der EMI notierte im Juni 52,6 Punkte – 
der niedrigste Wert seit Oktober 2007. 
Er sank damit um 1 Punkt im Vergleich 
zum Vormonat . DVZ 8.7.2008 (cs)

Von Heiner Siegmund

Der unter Insolvenzverwaltung ste-
hende britische Frachtfl ieger MK Air-
lines Ltd hat den Flugbetrieb wieder 
aufgenommen. Vorangegangen war 
ein zehntägiger Stopp sämtlicher Ver-
kehre aufgrund akuter Liquiditätspro-
bleme (DVZ 14.6.2008, Seite 2). Diese 
wurden jetzt durch ausreichende 
Geldzufl üsse eines britischen Fonds 
vorläufi g beseitigt.

Bei dem Geldgeber handelt es sich 
um den Flugzeughändler Transatlan-
tic Aviation Ltd, der zur Londoner Bel-
fairs Management Group gehört. Letz-
tere ist neben dem Flugzeuggeschäft 
vor allem im Hotel- und Gesundheits-
wesen aktiv. Mit der Kapitalspritze si-
cherte sich Transatlantic Aviation zu-
gleich die Mehrheit an MK Airlines. 

Im Chefsessel. Auf das Management 
hat der Eigentümerwechsel keinen Ein-
fl uss. So bleibt der aus Simbabwe stam-
mende Mike Kruger weiter auf dem 

Chefsessel der von ihm 1990 in Ghana 
gegründeten Fluglinie. „Mike war und 
ist nach wie vor unser CEO“, bestätigte 
Flugdirektor John Power der DVZ. 

Derweil bemühen sich die mit dem 
Konkursverfahren befassten Anwälte 
James Bradney, Andrew Duncan und 
Michael Oldham um eine gütliche fi -
nanzielle Einigung mit den Gläubi-
gern. Zu ihnen gehören unter ande-
rem der deutsche Triebwerksherstel-
ler MTU und die Air-France-Tochter 
KLM, denen MK Airlines mehrere Mil-
lionen Euro schuldet. „Die Verhand-
lungen darüber können noch mehrere 
Wochen dauern“, sagt MK-Sprecher 
David Wilson. Zugleich betont er, dass 
sich – eine Einigung mit den Kredito-
ren vorausgesetzt – Transatlantic Avia-
tion längerfristig engagieren will.

Neue Flugzeuge. In dem Fall kom-
men auf den neuen Mehrheitsgesell-
schafter massive Investitionen zu, weil 
die alternde und kostspielige Frach-
terfl otte durch neue Flugzeuge ersetzt 
werden muss. Zwar kann MK Airlines 

auch mit der Sprit fressenden B747-
200F noch Geld verdienen, wenn „die 
richtige Mischung aus Routen und La-
dung stimmt“, unterstreicht Wilson. 
Auf dem Prüfzettel stehen aber bereits 
heute die Optionen B747-8F oder die 
B777F, „wobei wir uns längerfristig 
sogar die Frachterversion des Airbus 
A380 vorstellen können“, sagt der MK-
Sprecher. Derzeit verfügt MK Airlines 
über acht Boeing-747-200-Frachter, 
von denen fünf bis sechs Flugzeuge 
ständig eingesetzt werden. 

Der Eigentümerwechsel bei MK hat 
keinerlei Auswirkungen auf die Flug-
pläne, betont die Airline. So werden 
die Frachter vor allem für Transporte 
zwischen Afrika und Europa, Fernost 
und Europa sowie auf Flügen inner-
halb Afrikas eingesetzt. „Die Flüge fi n-
den planmäßig statt und funktionie-
ren reibungslos“, bestätigt auch Pan-
alpina-Luftfracht-Manager Wolfgang 
Meier.  DVZ 8.7.2008 (ma)

MK Airlines feilt an
Einigung mit Gläubigern

Londoner Flugzeughändler hilft dem klammen Carrier aus der Patsche

Heiner Siegmund, Fachjournalist, Hamburg. 
Kontakt über maruhn@dvz.de

Zu den Kunden von MK Airlines gehört die schweizerische Speditionsgruppe Panalpina.
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Industrielle planen Geldspritze 
für angeschlagene Alitalia

Luftverkehr Eine Gruppe von etwa zehn 
italienischen Geschäftsleuten will der 
angeschlagenen Fluggesellschaft Ali-
talia nach einem Medienbericht mit 
bis zu 800 Mio. EUR unter die Arme 
greifen. Neben der Geldspritze sei die 
Streichung von etwa 5000 bis 6000 
Stellen geplant, um den Staatskon-
zern aus der Verlustzone herauszufüh-
ren. Das übertrifft die bislang für Ali-
talia genannten Zahlen um etwa 1000 
Arbeitsplätze .  DVZ 8.7.2008 (ma) 

DACHSER European Logistics

GUTEN MORGEN, 
EUROPA.

Genießen Sie jeden Tag das Erreichen Ihrer Ziele. 

Mit einem der stärksten europäischen Transportnetze 

für die schnelle und flexible Bedienung aller 

Desti nationen zwischen Skandinavien und Nordafrika, 

Ural und Atlantik. Wir verbessern Ihre Logistik.  

Zuverlässig. Effizient. Täglich. www.dachser.com

CARGOBASE® Logistik-Software
schafft Entspannung durch kluge
Planung und zuverlässige Programme.
Und noch mehr.

Infos unter 04 51 / 8 99 56-0
oder www.reteco.de

Jahre
Souveränität25

Telefon: +49 621 8 4408-0

Österreich - Italien - Slowenien - Kroatien - Bosnien und Herzegowina 
Serbien und Montenegro - Mazedonien - Rumänien - Bulgarien

 Alpensped Alpensped
Internationale Spedition

www. .de

Rhenus Road stärkt
Skandinavien-Linien

Straßengüterverkehr Die niederländi-
sche Rhenus Road B. V. (bisher Road 
Air Transport B. V.) ist zum 1. Juli 2008  
eine exklusive Kooperation mit den 
Partnern der Nordic Chain in Schwe-
den, Norwegen und Dänemark einge-
gangen. Durch die Zusammenarbeit 
will Rhenus Road die Verkehre zwi-
schen den Niederlanden und Skan-
dinavien optimieren, kündigt Burry 
Rijnberg, Geschäftsführer von Rhenus 
Raod, an. 

Rhenus Road kooperiert mit den 
Unternehmen Bech-Hansen & Studs-
gaard A/S in Dänemark, Nortrail Norsk 
Trailer Express AS in Norwegen sowie 
TransFargo AB in Schweden. Vierter 
Partner der nordischen Allianz Nordic 
Chain ist die fi nnische Varova Oy. Die 
vier Unternehmen erwirtschaften mit 
rund 635 Mitarbeitern einen Jahresum-
satz von 172 Mio. EUR. DVZ 8.7.2008 (la)

 www.nl.rhenus.com

DMS zieht es
ganz nach Berlin

Möbelspedition Die Deutsche Möbel-
spedition (DMS), eine Kooperation 
von rund 80 Möbelspediteuren, wird 
künftig zentral von Berlin aus geführt. 
Die bisher auf Düsseldorf, Berlin und 
Bonn verteilten zentralen Funktionen 
werden zusammengeführt. Bis Ok-
tober soll der Umzug abgeschlossen 
sein. „Wir sind überzeugt, dass wir mit 
der Konzentration auf nur noch einen 
Standort unsere Effi zienz weiter stei-
gern und Synergien nutzen können“, 
begründet DMS-Geschäftsführer Mike 
Allison. Er verspricht sich davon eine 
Kostenreduzierung und eine  Stärkung 
des Vertriebs. Die DMS wurde 1968 
mit den Zielen gegründet, eine engere 
Zusammenarbeit der beteiligten Spe-
ditionen zu fördern, Know-how aus-
zutauschen und Ladungen unterein-
ander auszugleichen.  DVZ 8.7.2008 (la)

 www.dms-umzug.com


